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Sy bingber Diifteler Schreder,

Und Hove zu meiner Freud’,

Dap man am 20, diefed

Da3 Bundedgeridhtshaus weiht,

Da wir’ id) aud) gerne beim Fejte,
Und bielte bann einen Speed),
Wie man dag Redht foll fprechen
Unbd vermieiden jeglihy Gequitfch,

Allein man Hat von ber Prefle,

. Gelaben aud) nidt ein Bein;

G3 witd, dent, wicber mal gar Michts
Siie bie ,bffentlidge Meinung” fein,

Anmeldnungen fix den bulgarifden Throu.

: Sdon feit einiger Beit bejdhdftigen wir Untereichneten ungd mit einem
Plane, das europiifhe Gleidhgewicht DHerjuftellen. Behufs bdeflen jdheint €3
und vor allen Dingen nothwendig, den. bulgarifhen Thron wieber mit einem
Fiirjten ju verfehen. Wiv haben und daber an einige Freunbde gewandt, deren
Zalent sum Herrjhen und befannt ift, und von diefen folgende Antworten
erhalten:

I
Werthgejdhapste Hevven!

Shre Nbficht, midh) jum Fiirften von Bulgarien ju madjen, bevithrt mid
nidt gany unangenehm, Bevor id) jebod) eine definitiv uftimmende Antwort
ertheile, muf ich an bdiefelbe folgende Bedingungen Enitpien:

1. Meine Unterthanen miiffen Deutidy lernen, da i) midh unmog[zd)
fiir bag Bulgarifdhe erwdrmen fann;

2, Fiir ben Fall, “baf Rufland meine Kanbdidatur nidt billigte, miifte

i) fofort mit sitfa 10,000 Rubel Gehalt und dem Titel ,Wivtlid) geheimer
Sieft” in ben Rubeftand verfept werden,
SIBeltere Bedingungen bcba te ub mic vor und verbleibe einftweilen Jhe
- e Badarias Meier,
Setundarlehrer, *
IL.

Geehrte Herren!

Meinen bejten Dant, Nehme ohne Weitere3 an, Bitte jofort auf meine
Rechnung die Krone neu ladiven und den Thron frijd) poljtern ju lafjen. Ju
meinem Premievminifter habe idh bereitd meinen Freund Adolph Jinfel, der
jur Beit nod) auf Tricottaillen veidt, ernannt, Die Finangen Bulgaviend will
durdhaus mein jingerer Bruder Auguft ibernehmen, aber, im BVertrauen
gefagt, i) dente nicht dram, denn mit feinen ficbsehn Jahren ift der Bengel
boch nodh su gritw. I abe wobl freie Fahet nach) Bulgarien? Wenn nid,
fonnen Sie mic vielleiht lumpige Hunderttaufend Franfen pumpen 2

©Sie meiner beftiandigen Gnade verfidhernd, eidhne

groBartig
Emil 1., Jiirft von Bulgavien
(frither Cmil Sdywetichte, Weinreifenbder),

< . IIl.
Fit.
Sd foll %ﬁtft von Bulgarien werben? Na, id) danfe firr Objt,
Bihlen Sie dodh ben ruffijchen Kaifer, dem mag e3 Jedermann gonnen !
Unter aller Adjtung :
T : Satob Rleifter, Budbinder,

Iv.

BVervehrte Herven!
Fieft von Bulgarien mwerde i) nie, benn iy geh’ nicht in die Rite
nei’! Bajta! Sagen Sie e3 dodh dem Stadtbaumeifter, der nimmt jhon an,
Feliz, Bujdneider,

* *
*
Withrend wiv eben bdiefe Briefe in die Druderei geben, erbalten wiv
nodh sivta 2000 &bnhd;e ed;reuben au3 Nah und Fern, Gine ftattliche Arbeit!
‘Qie Diplomaten bed ,Nebelpalter”,

Gndlih weip man'3! Der bdeutjhe Soldat triigt im Tornifter ein
Gefangbud,

Jn diefem findet fih) aud) bag Lied, weldes man 1870 den Frans
jofen gejungen,

Sollten wir diefed Gefangbud nidt aud) einfithren?

G3 fommt ploplih an ben Tag, bap e3 um bie Finanzen bed Fiirjten
Aleranbder gans aufserordentlich jdhledht jtand, 1%/, Millionen Franfen
Sgulden! :

Wer zweifelt dba nod) und verdachtigt die Diplomaten ?

Der Fiejt ift — dburdhgebrannt,

Friedensliga.

Jedem Krieg hab’ ich entsagt,
Aller Streit und Hindel rulit
Und es schlift sich nun so gut,
Seit die Friedensliga tagt.

Friedensstifter Friedensliga,
Friederhalter, walte fort!

Segen spricht Dir jeder Ort,

Denn man muss sich Dir wohl ,fiiega“.

’

Der Herr Plarrer von Windifd, in feiner Jugend einjt Komman:
bant ber Basler Kabdetten, Hat e3 jiingft nicdht leiden wollens, und in zwei
Briefen proteftitt, dap die Jugendwehr wihrend des Gottesdienjtes in feinem
Sprengel mandorire und jdiefe, weil diep die Anbdacht ber Glaubigen in
exheblichem Mafe beeintriichtige.

Wit jdhlagen vor, diefem Herrn aud dbem Winfelriedfond eine Gabe
su verabfolgen, benn jo hat fih beim Berjchiefen des Pulvers nod) Keinex
verlest.

Tempora mutantur! .
®raf's nacfteé yMarden” audgejtellt in e Borje — im Tempel

- besMerfur, —

Grif's nodj nadtere ,,%ehcte” auﬁgeftellt im !antona[en @Send;té_
baufe, — im Tempel ber Jujtitia,
Qn weldem Jiividher Tempel werden wiv mal Grdf's nadteftes

: Bild u fehen befommen? Aypollo,

Grif's , Mbrden* in Biirid).
00’8 wabhr ift, bap das ,Mavden” nadt?
Jjt wahr und nidt erlogen :

Hat eben niemald fid) — jujt nue
Die Qeute angezogen,

Fran Stadtvidter: I ban da glefe i der Jutig, V'S dhaffhufer

betglb en durdbrennte ©'jhdftagent wieder la hole, und er miief der ganj

Weg vo Peft unbe ue yFup made, Jepe nimmt's mi witckli Wunbder, ob

e fo e Juptour der Billigleit wege vor gna wird, oder 66 bdad ol fiir e
Wallfahrt ga?

‘@ery Feufi: Nei, Berebrtefti, i glaube, das heig en anbderi Bewandt:
nuf: Nad) myner unmaapgeblidhe Meinig hit b’megxeng wabhridinli O'ALRdL,
be Gitnber 3neran[aﬁe, fiber be TWinter fini Memoire i Form vo ere Reid:
bjdribig ufe ygd. U8 em GCrld3 fhidti me denn vorudfichtli dem ebefall3
durdpbrennte Banquier FReidgeld nach Mavfeille, um z'probive, 56 er nid
dppe gutwillig hei dyim, will ev dod) der Polizei m‘xb g'folget bit. :




	Gräf's "Märchen" in Zürich

